
Bei Begegnungen mit Wildschweinen sollte man 

ein paar Regeln beachten, damit nichts passiert. 

1. Ruhig bleiben / nicht laut schreien und wild 

herumlaufen / ganz ruhig reden und so tun, als wäre 

alles ganz normal. 

2. Die Wildschweine nicht in die Enge treiben, so 

dass sie weglaufen können. 

3. Langsam, ruhig und ohne Hast von den Tieren 

weggehen. 

 

Hinweis! 

Da die Wildschweine schlecht sehen können, kann es 

passieren, dass sie auf einen zurennen, wenn sie 

flüchten wollen. Sie wissen zwar, „da ist jemand“, aber 

nicht wo.  

Da hilft lautes Händeklatschen, um sich bemerkbar zu 

machen! Die Wildschweine wissen nun, wo die Gefahr 

sich befindet. Sie werden einen Haken von einem weg 

schlagen und sich zurück ziehen. 

Wildschweine kommen immer öfter 
in unsere  Gärten und Grünanlangen.  

 
 

Aber warum tun sie das eigentlich? 
 

 
Sind sie wirklich böse  

und gefährlich? 
 

 
Wie verhalte ich mich, wenn mir ein 

Wildschwein begegnet? 
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Wildschweine sind nicht gefährlich, aber sie sind 

sehr stark und können Menschen schlimm ver-

letzen, wenn man ihnen einen Grund gibt, sich zu 

wehren. Besonders wenn sie sich in die Enge ge-

trieben oder ihre Frischlinge bedroht sehen, 

setzen sie sich zur Wehr. 

Wildschweine laufen allerdings meistens weg, 

wenn sie den Menschen bemerken.  

Wenn sie die Menschen allerdings zu sehr ge-

wohnt sind, laufen sie nicht mehr so schnell weg. 

In solchen Situationen muss man besonders vor-

sichtig sein. Auf keinen Fall sollte man auf die 

Wildschweine zugehen. Lieber sollte man einen 

kleinen Umweg in Kauf nehmen oder warten, bis 

die Tiere weiter gezogen sind. 

So lässt man erst keine gefährliche Situation 

entstehen. 

Wie verhalte ich mich, wenn ich 
auf Wildschweine treffe? Sind Wildschweine gefährlich? 

WILDSCHWEINE! 



Wildschweine - bösartige Schweinebande,  

oder ein lieber Nachbar aus dem Wald? 

Was suchen Wildschweine in den Wohn-

gebieten? 

Wildschweine sind sehr schlaue und anpassungsfähige 

Tiere. Da der Mensch den Wildtieren immer mehr den 

Lebensraum wegnimmt, nutzen sie auch für sie ge-

eignete Gebiete in nächster Nähe des Menschen. Dort 

finden sie dann einen neuen Platz zum Leben. Leider 

zerwühlen sie den Boden, um nach Würmern, Schnecken 

und Insektenlarven zu suchen, und hinterlassen riesen 

Löcher im Garten.  Der umgegrabene Boden ist im 

Garten nicht schön, aber im Wald ist das sehr wichtig 

für einen gesunden Waldboden, denn dort wachsen 

junge Pflanzen nun viel besser. 

Wildschweine wissen genau, wo sie etwas Leckeres zu 

fressen finden und wo man sich gut verstecken kann. Sie 

nutzen jede Möglichkeit, die sich ihnen bietet.  

Die Wildschweine lieben es, sich in dichtem Gebüsch zu 

verstecken. Dieses Gebüsch finden sie in Parks und in 

großen Gärten. Sie wissen auch, dass der Jäger ihnen in 

der Nähe der Häuser nichts tun kann, und suchen dort 

Schutz vor ihm. 

Wildschweine sind oft nur nachts aktiv. 

Was darf man bei Wildschweinen 

nicht tun? 

Nicht wild umherlaufen und schreien! 

Wildschweine sind nicht angriffslustig oder gefähr-

lich, aber sie sind sehr stark und können Menschen 

schlimm verletzen, wenn sie sich zur Wehr setzen. 

Man darf ihnen keinen Grund geben, sich bedroht zu 

fühlen.  

Bedroht fühlen sie sich zum Beispiel, wenn man sie in 

die Enge treibt und sie keinen Weg zur Flucht mehr 

finden. 

Man sollte auch nicht wild herum laufen und laut 

schreien, wenn Wildschweine in nächster Nähe sind. 

Das könnten die Wildschweine falsch verstehen.  

Wenn die Jungen der Wildschweine, die sogenannten 

Frischlinge, dabei sind, verstehen die Wildschweine 

überhaupt keinen Spaß und so kann es passieren, dass 

sie den Menschen angreifen. 

Wildschweine sind deshalb aber nicht böse, sondern 

sie versuchen sich und ihren Nachwuchs zu schützen. 

Nicht füttern! 

Wildschweine haben eigentlich immer Hunger. Sie sind 

auch sehr clever und wissen genau, wie sie am Leichtesten  

an Nahrung kommen. 

Sie merken sich genau, wo es Futter gibt und kommen  

immer wieder.  Die Wildschweine werden allerdings auch 

die Gärten und andere Stellen in der Nähe nach Futter 

absuchen und dort Schaden anrichten. 

Deshalb sollte man die Wildschweine besser nicht 

füttern. 

 

 

 

Nicht hinterherlaufen und nicht versuchen zu 

streicheln! 

So niedlich die Wildschweine auch aussehen und so lieb 

sie auch kucken, man sollte auf keinen Fall versuchen sie 

zu streicheln.  

Das gilt auch ganz besonders für die süßen Frischlinge, 

denn wo sie sind, ist ihre Mutter nicht fern. Sie wird ver-

suchen, ihren Nachwuchs mit allen Mitteln zu verteidigen 

und so ein Wildschwein wirft sogar einen Erwachsenen 

Menschen problemlos um. Außerdem kann ein Wildschwein 

fest zubeißen und das gibt dann wenigstens schlimme , 

blaue Flecken oder gar einen gebrochenen Arm. 


